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(54) Elektrisches Steckverbindersystem sowie Stecker und Buchse für Steckverbindersystem

(57) 1. Elektrisches Steckverbindersystem für die
Nachrichtentechnik.

2.1. Die Erfindung betrifft ein elektrisches Steckver-
bindersystem für die Nachrichtentechnik, beste-
hend aus einer Buchse und einem Stecker eines
ersten Typs, wobei wenigstens die Buchse oder der
Stecker Kontaktarme zur elektrischen Verbindung
mit dem Stecker bzw. der Buchse aufweisen und
die Kontaktarme zum Verbinden der Buchse oder
des Steckers des ersten Typs mit einem Stecker
bzw. einer Buchse eines zweiten Typs unterschied-

licher Bauart in einer ersten Position angeordnet
sind.

2.2. Erfindungsgemäß ist wenigstens einer der
Kontaktarme durch Verbinden des Steckverbinder-
systems von der ersten Position in eine zweite Po-
sition verschwenkbar.

2.3. Verwendung z.B. für hohe Übertragungsfre-
quenzen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Steck-
verbindersystem für die Nachrichtentechnik bestehend
aus einer Buchse und einem Stecker eines ersten Typs,
wobei wenigstens die Buchse oder der Stecker wenig-
stens einen Kontaktarm zur elektrischen Verbindung mit
dem Stecker bzw. der Buchse aufweist und der Kontakt-
arm zum Verbinden der Buchse oder des Steckers des
ersten Typs mit einem Stecker bzw. einer Buchse eines
zweiten Typs unterschiedlicher Bauart in einer ersten
Position angeordnet ist. Die Erfindung betrifft auch eine
Buchse und einen Stecker für das Steckverbindersy-
stem.
[0002] Ein bekanntes Steckverbindersystem für die
Nachrichtentechnik ist beispielsweise das RJ45-Steck-
verbindersystem gemäß der Norm EN 60603-7. Bei die-
sem Steckverbindersystem weist eine Buchse acht
Kontaktarme auf, die in einer gemeinsamen Ebene par-
allel zueinander federnd angeordnet sind. Beim Ein-
schieben eines Normsteckers in die Buchse greifen
Kontaktabschnitte auf den Kontaktarmen mit den Ge-
genkontakten des Steckers ein und stellen eine elektri-
sche Verbindung her. Bei einem solchen genormten
Steckverbindersystem können bei Übertragungsfre-
quenzen, die höher als etwa 250 MHz sind, Probleme
auftreten. Sollen deutlich höhere Frequenzen übertra-
gen werden, beispielsweise 600 MHz, werden Spezial-
stecker benötigt. Solche Spezialstecker für hohe Über-
tragungsfrequenzen sind nicht mit dem genormten
RJ45-Steckverbindersystem kompatibel. Einerseits er-
fordert die Umrüstung auf höhere Übertragungsfre-
quenzen damit den Austausch des Steckverbindersy-
stems, andererseits ist eine vorhandene Installation für
hohe Übertragungsfrequenzen nur mit entsprechenden
Spezialsteckern und gegebenenfalls Spezialbuchsen
zu nutzen.
[0003] Mit der Erfindung soll ein Steckverbindersy-
stem geschaffen werden, das mit zwei Verbindern un-
terschiedlicher Bauart, darunter insbesondere ein
Normverbinder, kompatibel ist.
[0004] Erfindungsgemäß ist hierzu ein elektrisches
Steckverbindersystem für die Nachrichtentechnik be-
stehend aus einer Buchse und einem Stecker eines er-
sten Typs vorgesehen, wobei wenigstens die Buchse
oder der Stecker wenigstens einen Kontaktarm zur elek-
trischen Verbindung mit dem Stecker bzw. der Buchse
aufweisen und der Kontaktarm zum Verbinden der
Buchse oder des Steckers des ersten Typs mit einem
Stecker bzw. einer Buchse eines zweiten Typs unter-
schiedlicher Bauart in einer ersten Position angeordnet
ist, bei dem der wenigstens eine Kontaktarm durch Ver-
binden des Steckverbindersystems von der ersten Po-
sition in eine zweite Position verschwenkbar ist. Indem
wenigstens ein Kontaktarm verschwenkbar ist, kann ein
Verbinder eines ersten Typs eine andere Anordnung der
Kontakte aufweisen als ein Verbinder des zweiten Typs,
der mit dem Steckverbindersystem kompatibel ist, wenn

sich der Kontaktarm in der ersten Position befindet.
Durch eine unterschiedliche Kontaktanordnung bei den
Verbindern des ersten Typs können beispielsweise ge-
genüber den Verbindern des zweiten Typs hochwertige-
re Steckverbindersysteme, die für höhere Übertra-
gungsfrequenzen geeignet sind, realisiert werden.
Trotzdem ist das Steckverbindersystem immer noch mit
dem Verbinder des zweiten Typs, beispielsweise ein
RJ45-Normverbinder, kompatibel.
[0005] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass zum Verschwenken des wenigstens einen Kon-
taktarms wenigstens ein Führungselement an dem
Stecker bzw. der Buchse des ersten Typs vorgesehen
ist, an dem der wenigstens eine Kontaktarm beim Ver-
binden des Steckverbindersystems angreifen kann.
Durch Vorsehen eines Führungselements, beispiels-
weise einer Rampe, kann der Kontaktarm in einfacher
Weise beim Verbinden des Steckverbindersystems aus
der ersten Position, beispielsweise seiner Ruhepositi-
on, in die zweite Position verschwenkt werden. Vorteil-
hafterweise ist der Kontaktarm federnd gelagert oder
ausgebildet, so dass er mittels der Führungsrampe ge-
gen eine Federkraft in die zweite Position verschwenkt
wird. Beim Trennen des Steckverbindersystems kehrt
der Kontaktarm dann selbsttätig in die Ruheposition zu-
rück. Der Verbinder des ersten Typs kann dann wieder
mit einem Verbinder des zweiten Typs gesteckt werden.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass der wenigstens eine Kontaktarm einen an der
Buchse oder dem Stecker des ersten Typs festgelegten
Befestigungsabschnitt und beabstandet hiervon ein Iso-
lierstück aufweist, das beim Verbinden des Steckverbin-
dersystems an einer Führungsrampe angreifen kann.
Durch diese Maßnahmen ist auch bei einer elektrisch
leitfähigen Führungsrampe kein Kurzschluß der an den
Kontaktarm angeschlossenen Datenleitung zu befürch-
ten. Das Isolierstück kann darüber hinaus vorteilhafte
Gleiteigenschaften sowie eine spezielle, zu der Füh-
rungsrampe passende Form aufweisen, so dass der
Kontaktarm beim Verbinden des Steckverbindersy-
stems zuverlässig und präzise in die zweite Position ver-
schwenkt wird.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass der Stecker oder die Buchse des ersten Typs we-
nigstens eine elektrisch leitfähige Trennwand aufweist,
die parallel zu einer Verbindungsrichtung des Steckver-
bindersystems angeordnet ist, an ihrer Stirnseite die
wenigstens eine Führungsrampe trägt und im verbun-
denen Zustand des Steckverbindersystems zwischen
dem wenigstens einen, in die zweite Position ver-
schwenkten Kontaktarm und wenigstens einem weite-
ren, in der ersten Position befindlichen Kontaktarm an-
geordnet ist. Indem die Führungsrampe an der elek-
trisch leitfähigen Trennwand befestigt ist und diese im
verbundenen Zustand des Steckverbindersystems zwi-
schen Kontaktarmen angeordnet ist, wird eine gegen-
einander abgeschirmte Anordnung von Kontaktarmen
erreicht. Die elektrisch leitfähige Trennwand ist hierzu
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elektrisch mit der Abschirmung bzw. Masse verbunden.
Durch die geschirmte Anordnung der Kontaktarme, ins-
besondere die paarweise gegeneinander abgeschirmte
Anordnung, lassen sich höhere Übertragungsfrequen-
zen erreichen.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die wenigstens eine elektrisch leitfähige Trenn-
wand im verbundenen Zustand des Steckverbindersy-
stems so im Eingriff mit einem elektrisch leitfähigen Ge-
häuse des Steckers und/oder der Buchse steht, dass
von der Trennwand, dem Gehäuse des Steckers und/
oder der Buchse wenigstens teilweise umschlossene
Kanäle gebildet sind, in denen jeweils ein paar von Kon-
taktarmen und mit diesen im Eingriff stehenden Gegen-
kontakten angeordnet ist. Auf diese Weise kann im ver-
bundenen Zustand des Steckverbindersystems eine in-
nerhalb der Gehäuse des Steckers und der Buchse
durchgehende geschirmte Anordnung der Kontaktarme
und Gegenkontakte erreicht werden. Durch Verbinden
der Trennwand und der Stecker- und Buchsengehäuse
mit einem Kabelschirm wird eine durchgehende Ab-
schirmung zwischen einzelnen Aderpaaren erreicht.
Dadurch werden die Übertragungseigenschaften des
Steckverbindersystems verbessert. Die von der Trenn-
wand, dem Gehäuse des Steckers und/oder der Buchse
gebildeten Kanäle aus elektrisch leitfähigem Material
umgeben die Kontaktarme und Gegenkontakte vorteil-
hafterweise vollständig oder unterbrechen eine geradli-
nige Verbindung zwischen benachbarten Kontaktpaa-
ren.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die Kontaktarme in der ersten Position normkon-
form angeordnete Kontaktabschnitte aufweisen, wobei
Kontaktabschnitte von wenigstens zwei, mit einem Iso-
lierstück versehenen Kontaktarmen durch Verbinden
des Steckverbindersystems bis zu der auf einer zweiten
Seite der Trennwand liegenden zweiten Position ver-
schwenkbar sind, wobei die übrigen Kontaktarme dann
auf einer gegenüberliegenden, ersten Seite der Trenn-
wand angeordnet sind. Eine solche Anordnung von
Kontaktarmen ist in der ersten Position mit Normverbin-
dern, beispielsweise mit einem RJ45-Normverbinder,
kompatibel. Im verbundenen Zustand des Steckverbin-
dersystems ist durch die elektrisch leitfähige Trennwand
dann das verschwenkte Paar der Kontaktarme gegen
die übrigen Kontaktarme abgeschirmt. Vorteilhafterwei-
se weist die Trennwand auf ihrer zweiten Seite senk-
recht abragende Trennwandabschnitte auf, die im ver-
bundenen Zustand des Steckverbindersystems Paare
der übrigen Kontaktarme, deren Kontaktabschnitte in
der gemeinsamen Ebene angeordnet sind, gegenein-
ander abschirmen. Dadurch lässt sich eine für hohe
Übertragungsfrequenzen geeignete geschirmte Ausbil-
dung des Steckverbindersystems erreichen.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass Befestigungsabschnitte der Kontaktarme an einer
gemeinsamen Leiterplatte befestigt sind, die allgemein
senkrecht zu einer Verbindungsrichtung des Steckver-

bindersystems angeordnet ist und an ihrer den Kontakt-
armen abgewandten Rückseite mit den Befestigungs-
abschnitten elektrisch verbundene Kabelanschlusskon-
takte aufweist. Durch diese Maßnahmen lässt sich ein
vergleichsweise einfacher Aufbau des Steckverbinder-
systems erreichen. Indem die Leiterplatte senkrecht zu
einer Verbindungsrichtung des Steckverbindersystems
angeordnet ist, wird eine Anordnung von elektrisch leit-
fähigen Trennwänden zur Abschirmung zwischen Kon-
taktpaaren sowie Paaren von Kabelanschlusskontakten
erleichtert.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die Leiterplatte Ausnehmungen für die Anordnung
eines Schirmbauteils aufweist, das parallel zu einer Ver-
bindungsrichtung des Steckverbindersystems und zwi-
schen Paaren von Kabelanschlusskontakten und zuge-
ordneten Befestigungsabschnitten angeordnete elek-
trisch leitfähige Trennwände aufweist, die sich durch die
Leiterplatte hindurch und im verbundenen Zustand des
Steckverbindersystems wenigstens bis zu der, die Füh-
rungsrampe aufweisenden Trennwand des Steckers
bzw. der Buchse des ersten Typs erstrecken. Vorzugs-
weise ist das Schirmbauteil einstückig mit dem Gehäu-
se des Steckers oder der Buchse ausgebildet. Indem
sich die elektrisch leitfähigen Trennwände des Schirm-
bauteils bis zu der die Führungsrampe aufweisenden
Trennwand erstrecken, ist eine durchgehende Abschir-
mung von Datenübertragungswegen im verbundenen
Zustand des Steckverbindersystems realisiert, wodurch
hohe Übertragungsfrequenzen realisierbar sind.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass der wenigstens eine Kontaktarm einen in der er-
sten Position auf einer Kontaktfläche federnd aufliegen-
den Schenkel und der Stecker oder die Buchse des er-
sten Typs ein Führungselement aufweist, wobei beim
Einschieben des Steckers oder der Buchse des ersten
Typs das Führungselement an dem Schenkel angreifen
und diesen von der Kontaktfläche weg in die zweite Po-
sition schwenken kann und im verbundenen Zustand
des Steckverbindersystems ein Kontakt des Steckers
oder der Buchse des ersten Typs an der Kontaktfläche
angreifen kann. Auf diese Weise kann einerseits ein
Verbinder eines zweiten Typs mittels der Kontaktarme
kontaktiert werden, beispielsweise ein konventioneller
RJ45-Verbinder. Andererseits kann ein Verbinder eines
ersten Typs die Kontaktarme wenigstens abschnittswei-
se verschwenken und unmittelbar an den Kontaktflä-
chen angreifen, auf denen im Ruhezustand Schenkel
der Kontaktarme aufliegen. Nach Einschieben des
Steckers oder der Buchse des ersten Typs sind die Kon-
taktarme damit nicht mehr elektrisch mit den Datenlei-
tungen verbunden und können eine Datenübertragung
nicht negativ beeinflussen. Vorteilhafterweise ist das
Führungselement aus elektrisch isolierendem Material,
so dass die Datenleitungen beim Einschieben des Stek-
kers oder der Buchse des ersten Typs nicht kurzge-
schlossen werden.
[0013] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
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dass mehrere Kontaktflächen auf einer mehrschichti-
gen Leiterplatte angeordnet sind, die zwischen zwei
elektrisch isolierenden Schichten eine elektrisch leitfä-
hige Schirmschicht aufweist und sowohl auf ihrer dem
Schenkel des Kontaktarms zugewandten Seite als auch
auf ihrer gegenüberliegenden Seite Leiterbahnen mit
Kontaktflächen aufweist, die im verbundenen Zustand
des Steckverbindersystems von Kontakten des Stek-
kers oder der Buchse des ersten Typs kontaktierbar
sind. Indem die Leiterplatte auf ihrer Ober- und Unter-
seite mit Kontaktflächen versehen ist, kann eine kom-
pakte Anordnung realisiert werden. Mittels der Schirm-
schicht sind die Kontaktflächen und die zugehörigen
Leiterbahnen auf der Ober- bzw. der Unterseite der Lei-
terplatte gegeneinander abgeschirmt. Im Falle eines mit
RJ45-Verbindern kompatiblen Steckverbindersystems
liegen die Schenkel von acht Kontaktarmen auf der
Oberseite der Leiterplatte auf. Die Kontaktflächen für
vier Kontaktarme sind durch die mehrschichtige Leiter-
platte hindurch mit Kontaktflächen auf der Unterseite
der Leiterplatte verbunden, so dass der Verbinder des
ersten Typs vier Kontaktflächen auf der Oberseite und
vier Kontaktflächen auf der Unterseite der Leiterplatte
kontaktiert.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass der Stecker oder die Buchse des ersten Typs ein
elektrisch leitfähiges Gehäuse aufweist, das die Leiter-
platte der Buchse bzw. des Steckers des ersten Typs im
verbundenen Zustand des Steckverbindersystems ab-
schnittsweise umgibt. Indem die Leiterplatte mit den
darauf angeordneten Kontaktflächen abschnittsweise
von dem elektrisch leitfähigen Gehäuse umgeben wird,
wird eine gute elektrische Abschirmung der Kontaktflä-
chen und der damit verbundenen Leiterbahnen erreicht.
Darüber hinaus wird eine kompakte Anordnung erzielt.
[0015] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass das die Leiterplatte im verbundenen Zustand des
Steckverbindersystems abschnittsweise umgebende
Gehäuse in seinem Innenraum wenigstens eine in Ver-
bindungsrichtung des Steckverbindersystems verlau-
fende, elektrisch leitfähige Trennwand aufweist, die sich
im verbundenen Zustand des Steckverbindersystems in
einen in der Leiterplatte vorgesehenen Schlitz erstreckt,
so dass das Gehäuse und die Trennwand Kanäle bil-
den, in denen jeweils ein Paar von Leiterbahnen, Kon-
taktflächen und diese berührenden Kontakten angeord-
net ist. Auch diese Maßnahmen dienen zur Bereitstel-
lung einer Abschirmung zwischen Datenübertragungs-
pfaden in dem elektrischen Steckverbindersystem. Im
Falle eines Steckverbindersystems, das mit RJ45-Ver-
bindern kompatibel ist, sind die auf der Oberseite der
Leiterplatte liegenden Datenübertragungspfade durch
die Zwischenschicht der Leiterplatte gegen die Daten-
übertragungspfade auf der Unterseite der Leiterplatte
abgeschirmt. Durch die sich in den in der Leiterplatte
vorgesehenen Schlitz erstreckende Trennwand sind die
auf der Ober- bzw. Unterseite der Leiterplatte nebenein-
ander liegenden Datenübertragungspfade gegeneinan-

der abgeschirmt.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die Leiterbahnen jeweils mit einem auf der Leiter-
platte befestigten Kabelanschlusskontakt verbunden
sind und zwischen Paaren von Kabelanschlusskontak-
ten elektrisch leitfähige Trennwände eines Schirmbau-
teils angeordnet sind. Durch diese Maßnahmen ergibt
sich eine kompakte Anordnung, da Kabel bis zu den An-
schlusskontakten, die bereits auf der Leiterplatte mon-
tiert sind, geführt werden können. Als Kabelanschlus-
skontakte sind beispielsweise selbstschneidende An-
schlusskontakte vorgesehen. Eine Abschirmung der
Datenübertragungspfade gegeneinander wird durch
das, wie die Schirmschicht der Leiterplatte, die elek-
trisch leitfähigen Trennwände und Gehäuse, mit einem
Kabelschirm und Masse verbundene Schirmbauteil er-
reicht.
[0017] Das der Erfindung zugrundeliegende Problem
wird auch durch eine Buchse mit den Merkmalen von
Anspruch 14 bzw. 17 und einen Stecker mit den Merk-
malen von Anspruch 15 bzw. 16 gelöst.
[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der folgenden
Beschreibung im Zusammenhang mit den Zeichnun-
gen. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine auseinandergezogene Darstellung ei-
nes Steckverbindersystems gemäß einer er-
sten Ausführungsform der Erfindung, wobei
einzelne Bauteile geschnitten dargestellt
sind,

Fig. 2 eine teilweise geschnittene Darstellung eines
Steckers gemäß der ersten Ausführungsform
der Erfindung,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Buchse
gemäß der ersten Ausführungsform der Er-
findung,

Fig. 4 eine teilweise geschnittene Seitenansicht
des Steckverbindersystems gemäß der er-
sten Ausführungsform der Erfindung im ver-
bundenen Zustand,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Buchse der
Fig. 3 von hinten,

Fig. 6 eine auseinandergezogene Darstellung wei-
terer Bauteile des Steckverbindersystems
gemäß der ersten Ausführungsform der Er-
findung,

Fig. 7 eine auseinandergezogene Darstellung ei-
nes Steckverbindersystems gemäß einer
zweiten Ausführungsform der Erfindung, wo-
bei einzelne Bauteile geschnitten dargestellt
sind,
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Fig. 8 eine teilweise geschnittene, perspektivische
Ansicht des Steckverbindersystems gemäß
der zweiten Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht einiger Bauteile
des Steckverbindersystems gemäß der zwei-
ten Ausführungsform und

Fig. 10 eine Schnittansicht des Steckverbindersy-
stems gemäß der zweiten Ausführungsform.

[0019] Das in der Fig. 1 dargestellte Steckverbinder-
system 10 gemäß einer ersten Ausführungsform der Er-
findung weist einen Stecker 12 und eine Buchse 14 auf.
Der Stecker 12 hat ein Kunststoffgehäuse 16, in dem
Kontakte 18 und 20 angeordnet sind. Insgesamt sind
acht Kontakte 18, 20 vorgesehen, wobei zwei Kontakte
20 paarweise und oberhalb der übrigen, ebenfalls paar-
weise angeordneten Kontakte 18 angeordnet sind. Die
oberen Kontakte 20 verlaufen, ausgehend von Kontakt-
fahnen zum Anschluß von elektrischen Leitungen, zu-
nächst geradlinig und sind dann nach unten, in Richtung
auf die übrigen Kontakte 18 zu, abgebogen. Die unteren
Kontakte 18 verlaufen, ausgehend von Kontaktfahnen
an einem Ende, zunächst in einer gemeinsamen Ebene,
sind dann rechtwinklig nach unten abgewinkelt und
nach einer weiteren rechtwinkligen Abbiegung verlau-
fen sie wieder parallel zueinander und in einer gemein-
samen Ebene. Die Kontakte 18 und 20 tragen an ihren
der Buchse 14 abgewandten Enden die Kontaktfahnen
zum Anschluß von elektrischen Leitungen.
[0020] Ebenfalls in dem Gehäuse 16 angeordnet ist
ein Schirmbauteil 22, das aus elektrisch leitfähigem Ma-
terial besteht und einzelne Kontaktpaare der Kontakte
18 und 20 gegeneinander abschirmt. Hierzu sind die
Kontakte 20 oberhalb einer Trennwand 24 und die Kon-
takte 18 unterhalb dieser Trennwand 24 angeordnet.
Die Trennwand 24 folgt dabei im wesentlichen dem Ver-
lauf der Kontakte 18 und weist wie diese einen Absatz
26 auf. Im Bereich des Absatzes 26 sind zu beiden Sei-
ten der Trennwand 24 Anschlußflächen 28 vorgesehen,
mittels derer das Schirmbauteil 22 mit Masse elektrisch
verbunden werden kann. Die Trennwand 24 verläuft bis
auf den Absatz 26 dabei parallel zu einer Verbindungs-
richtung des Steckverbindersystems 10. Ebenfalls par-
allel zu der Verbindungsrichtung des Steckverbindersy-
stems 10 verlaufen weitere Trennwände 30 und 32, die-
se sind aber senkrecht zu der Trennwand 24 angeord-
net und quer zur Verbindungsrichtung voneinander be-
abstandet. Die Trennwände 30 und 32 schirmen Paare
von Kontakten 18 gegeneinander ab. Nach Montage der
Kontakte 18 und 20 sowie des Schirmbauteils 22 in dem
Gehäuse 16, mittels weiterer, nicht dargestellter isolie-
render Bauteile, sind dadurch Paare von Kontakten 18
und 20 auch im Bereich ihrer Kontaktfahnen gegenein-
ander abgeschirmt. Indem das Schirmbauteil 22 mit ei-
nem Kabelschirm elektrisch und mechanisch verbun-
den wird, kann eine durchgängige Abschirmung zusam-

mengehöriger Adernpaare erreicht werden. Die Trenn-
wände 30 und 32 weisen in ihrem vorderen Bereich je-
weils eine Führungsrampe 34 auf, die später detaillierter
erläutert wird.
[0021] Die Buchse 14 hat ein geschnitten dargestell-
tes Gehäuse 36 mit einem Kunststoffeinsatz 38, der in
eine vordere Öffnung des Gehäuses 36 eingeschoben
wird und eine Führung für das Gehäuse 16 des Steckers
12 bereitstellt. Von einer Rückseite des Gehäuses 36
her wird eine Leiterplatte 40 in das Gehäuse 36 einge-
schoben. Die Leiterplatte 40 trägt an ihrer dem Stecker
12 zugewandten Seite Kontaktarme 42 und 44. Die Kon-
taktarme 42 und 44 weisen an ihrem einen Ende Befe-
stigungsabschnitte auf, die in Bohrungen der Leiterplat-
te 40 befestigt sind. Im Bereich ihres anderen Endes bil-
den die Kontaktarme 42 und 44 Kontaktabschnitte 48
aus, die in der dargestellten ersten Position oder Ruhe-
position der Kontaktarme 42, 44 parallel zueinander und
in einer gemeinsamen Ebene angeordnet sind. Dadurch
sind die Kontaktabschnitte 48 in der ersten Position
normkonform angeordnet und können durch Gegen-
kontakte eines nicht dargestellten, konventionellen
RJ45-Steckers kontaktiert werden. Ebenfalls möglich ist
eine Kontaktierung mittels der Kontakte 18 und 20 des
Steckers 12.
[0022] An ihrem von dem Befestigungsabschnitt be-
abstandeten Ende weisen die Kontaktarme 42 jeweils
ein Isolierstück 46 auf. Die Isolierstücke 46 gleiten beim
Verbinden des Steckverbindersystems 10 auf den Füh-
rungsrampen 34 der Trennwände 30 bzw. 32 und wer-
den dadurch in der Darstellung der Fig. 1 nach oben in
ihre zweite Position ausgelenkt. Da die Kontaktarme 42
an der Leiterplatte 40 auch oberhalb der Kontaktarme
44 befestigt sind, liegen die Kontaktarme 42 im verbun-
denen Zustand des Steckverbindersystems damit in ih-
rem gesamten Verlauf oberhalb der Kontaktarme 44
und können dadurch vollständig gegen die Kontaktarme
44 abgeschirmt werden.
[0023] Zur Führung der Kontaktarme 42 sind Kunst-
stoffbauteile 50 vorgesehen, die jeweils ein Langloch
aufweisen, durch das jeweils ein Kontaktarm 42 hin-
durchgeführt ist. Beim Verschwenken eines Kontakt-
arms 42 bewegt sich dieser innerhalb des Langlochs in
dem Kunststoffbauteil 50. In der Darstellung der Fig. 1
ist lediglich ein Kunststoffbauteil 50 dargestellt, das
symmetrisch zu diesem angeordnete zweite. Kunst-
stoffbauteil ist aus Gründen der Übersichtlichkeit der
Darstellung weggelassen.
[0024] Die Kontaktarme 44 sind in weiteren Kunst-
stoffbauteilen 52 geführt, von denen ebenfalls nur zwei
dargestellt sind und weitere, symmetrisch angeordnete
Kunststoffbauteile aus Gründen der Übersichtlichkeit
weggelassen sind.
[0025] Die Leiterplatte 40 weist mehrere Leiterbah-
nen 54 auf, die jeweils einen Befestigungsabschnitt ei-
nes Kontaktarms 42 bzw. 44 mit einem der Kabelan-
schlusskontakte 56 verbinden. Die Kabelanschlusskon-
takte 56 sind als Schneidkontakte ausgebildet und von
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der, dem Stecker 12 abgewandten Rückseite der Leiter-
platte 40 her in Bohrungen in der Leiterplatte 40 einge-
steckt, dort beispielsweise verlötet und dadurch elek-
trisch mit den Leiterbahnen und den Kontaktarmen 42,
44 verbunden.
[0026] Darüber hinaus weist die Leiterplatte 40 zwei
symmetrisch zueinander verlaufende Ausnehmungen
58 auf, die ein Schirmelement 60 aufnehmen können,
dessen Trennwände im montierten Zustand der Buchse
14 Paare von Kabelanschlusskontakten 56 und zuge-
ordnete Paare von Kontaktarmen 42, 44 gegeneinander
abschirmen. Das Schirmelement 60 ist einstückig mit
dem Gehäuse 36 ausgebildet.
[0027] In der Darstellung der Fig. 2 ist der Stecker 12
detaillierter dargestellt, wobei einzelne Bauteile ge-
schnitten gezeigt sind. Gut zu erkennen ist das Schirm-
bauteil 22, bei dem die dem Betrachter zugewandte An-
schlussfläche 28, siehe Fig. 1, abgeschnitten ist. Die
Trennwand 24 weist neben dem Absatz 26 drei parallel
zueinander angeordnete Materialstreifen auf, die zwi-
schen sich jeweils eine Nut 62 bzw. 64 bilden. Die Nuten
62 und 64 verlaufen parallel zur Verbindungsrichtung
des Steckverbindersystems. Am Grund der Nuten 62
und 64 schließen sich die Trennwände 30 bzw. 32 an.
Die Führungsrampe 34 an der Trennwand 32 führt in die
Nut 64 und die Führungsrampe 66 an der Trennwand
30 führt in die Nut 62.
[0028] In der Darstellung der Fig. 2 ist gut zu erken-
nen, dass mittels der Trennwände 24, 30 und 32 des
Schirmbauteils 22 Kontaktpaare gegeneinander abge-
schirmt sind. So liegen die beiden Kontakte 20 oberhalb
der Trennwand 24 und die beiden in der Fig. 2 sichtba-
ren Kontakte 18 liegen unterhalb der Trennwand 24. Die
beiden weiteren Paare von Kontakten 18 sind zwischen
den Trennwänden 30 und 32 bzw. in der Darstellung der
Fig. 2 rechts der Trennwand 30 angeordnet, in der Dar-
stellung der Fig. 2 aber nicht zu erkennen.
[0029] An ihrer der Trennwand 24 abgewandten
Längskante weisen die Trennwände 30 und 32 im vor-
deren Bereich eine V-förmige Profilierung 67 auf.
[0030] Die Buchse 14 ist in der Fig. 3 perspektivisch
im zusammengebauten Zustand dargestellt. In dieser
Ansicht ist gut zu erkennen, dass die Buchse 14 mit ei-
nem konventionellen RJ45-Stecker kompatibel ist, da
die Kontaktabschnitte 48 der Kontaktarme 42 und 44
parallel zueinander und in einer gemeinsamen Ebene
angeordnet sind. Die Öffnung des Kunststoffeinsatzes
38 weist darüber hinaus die für RJ45-Steckverbindersy-
steme typische Formgebung auf. Der Kunststoffeinsatz
38 weist darüber hinaus zwei Ausnehmungen 68 auf,
die passend zum Querschnitt der Trennwände 30 bzw.
32 ausgebildet sind und dementsprechend an ihrem
Grund eine V-förmige Vertiefung aufweisen. Die V-för-
mige Vertiefung der Ausnehmungen 68 setzt sich in ei-
ner ebenfalls V-förmigen Nut 70 fort, die auf der Ober-
seite des in der Fig. 1 dargestellten Gehäusestegs 37
ausgebildet ist. In diesen V-förmigen Nuten 70 werden
die V-förmigen Profilierungen 67 der Trennwände 30

bzw. 32 beim Einschieben des Steckers 12 in die Buch-
se 14 einerseits geführt, andererseits wird durch die V-
förmige Profilierung 67 auch trotz Spiel des Steckers 12
in der Buchse 14 eine gute Abschirmung zwischen Kon-
taktpaaren erreicht, da eine geradlinige Verbindung zwi-
schen Kontaktpaaren auch dann, wenn die V-förmige
Profilierung 67 nicht auf dem Grund der zugeordneten
V-förmigen Nut 70 aufsitzt, durch einen Abschnitt der
elektrisch leitfähigen Trennwände 30 bzw. 32 unterbro-
chen ist.
[0031] In der Darstellung der Fig. 3 nur ansatzweise
zu erkennen sind die Isolierstücke 46 an den Kontakt-
armen 42, die beim Einführen des Steckers 12 in die
Buchse 14 auf den Führungsrampen 34 bzw. 66 gleiten
und dadurch die Kontaktarme 42 nach oben in die zwei-
te Position auslenken.
[0032] Eine teilweise geschnittene Ansicht des Steck-
verbindersystems 10 im verbundenen Zustand ist in der
Fig. 4 dargestellt. Das Gehäuse 16 des Steckers 12 ist
hier teilweise in das Gehäuse 36 der Buchse 14 einge-
führt. Im dargestellten verbundenen Zustand des Steck-
verbindersystems 10 befinden sich die Kontaktarme 42,
von denen nur einer in der Darstellung der Fig. 4 zu er-
kennen ist, in ihrer zweiten Position, die gegenüber der
in der Fig. 1 dargestellten ersten Position angehoben
ist. Wie ausgeführt werden die Kontaktarme 42 dadurch
angehoben, dass das Isolierstück 46 zunächst auf der
Führungsrampe 34 und dann in der Nut 64 (Fig. 2) glei-
tet, bis es im verbundenen Zustand des Steckverbinder-
systems 10 in die in der Fig. 4 dargestellte Position ge-
langt.
[0033] Im dargestellten verbundenen Zustand des
Steckverbindersystems 10 liegt ein Kontaktabschnitt
des Kontaktarms 20 auf einem Kontaktabschnitt des
Kontaktarms 42 auf, wodurch eine elektrische Verbin-
dung zwischen dem Kontaktarm 42 und dem Kontakt-
arm 20 hergestellt ist. Der Kontaktabschnitt des Kon-
taktarms 20 ist etwa halbkreisförmig abgebogen, so
dass er beim Einschieben des Steckers 12 in die Buch-
se 14 auf den Kontaktabschnitt des Kontaktarms 42 auf-
gleiten kann.
[0034] Sowohl der Kontaktarm 20 als auch der Kon-
taktarm 42 sind oberhalb der Trennwand 24 des Schirm-
bauteils 22 angeordnet. An ihrem der Buchse 14 zuge-
wandten Ende greift die Trennwand 24 mit dem Schir-
melement 60 des Gehäuses 36 ein. Das Schirmelement
60 setzt sich, wie beschrieben, durch die Leiterplatte 40
fort, so dass auf der gesamten dargestellten Länge des
Steckverbindersystems 10 unterhalb des Kontaktarms
20 sowie des Kontaktarms 42 und des zugeordneten
Kabelanschlusskontakts 56 eine elektrisch leitfähige
Abschirmung angeordnet ist. Unterhalb dieser aus dem
Schirmbauteil 22 mit der Trennwand 24 sowie dem Ge-
häuse 36 mit dem Schirmelement 60 bestehenden Ab-
schirmung sind die Kontaktarme 44 angeordnet, deren
Kontaktabschnitte mit den Kontaktarmen 18 in Eingriff
stehen. In der Darstellung der Fig. 4 sind lediglich zwei
Kontaktarme 44 und ein Kontaktarm 18 zu erkennen.
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[0035] Zur Abschirmung gegen parallele Paare von
Kontaktarmen 44 und 18 sind die Trennwände 30 und
32 vorgesehen, wobei lediglich die Trennwand 32 in der
Fig. 6 zu erkennen ist. Die Führungsrampe 34 der
Trennwand 32 greift mit einem passend abgeschrägten
Abschnitt des Schirmelements 60 des Gehäuses 36 ein,
so dass auch die Trennwand 32 durch das Schirmbau-
teil 60 fortgesetzt wird. In gleicher Weise greift die
Trennwand 30 mit dem Schirmelement 60 ein. Auf diese
Weise sind zugeordnete Paare von Kontaktarmen 20
und 42 bzw. 18 und 44 über die gesamte dargestellte
Länge des Steckverbindersystems 10 in Kanälen aus
elektrisch leitfähigem Material angeordnet und gegen-
einander abgeschirmt. Das Schirmbauteil 22 sowie das
Gehäuse 36 sind elektrisch mit Masse und einem nicht
dargestellten Kabelschirm verbunden.
[0036] In der perspektivischen Ansicht der Fig. 5 ist
die Buchse 14 von ihrer Rückseite her dargestellt. Die
Leiterplatte 40 ist in dem in der Fig. 5 dargestellten Zu-
stand in das Gehäuse 36 so eingeschoben, dass sich
das symmetrisch aufgebaute Schirmelement 60 durch
die Ausnehmungen 58 in der Leiterplatte 40 erstreckt.
Kabelanschlusskontakte 56 sind in Bohrungen der Lei-
terplatte 40 befestigt. Ebenfalls in Bohrungen der Lei-
terplatte 40 befestigt sind die Kontaktarme 42 und 44,
wobei aus Gründen der Übersichtlichkeit lediglich ein
Befestigungsabschnitt eines Kontaktarms 42 und ledig-
lich zwei Befestigungsabschnitte von Kontaktarmen 44
dargestellt sind.
[0037] In der Darstellung der Fig. 5 ist gut zu erken-
nen, dass durch die einzelnen Trennwände des Schir-
melements 60 Paare von Kabelanschlusskontakten 56
gegen andere Paare von Kabelanschlusskontakten 56
dadurch abgeschirmt sind, dass eine geradlinige Ver-
bindung zwischen Kabelanschlusskontakten 56 ver-
schiedener Paare durch eine Trennwand des Schirm-
elements 60 unterbrochen wird. Da sich die Trennwän-
de des Schirmelements 60 durch die Leiterplatte 40 hin-
durch fortsetzen, sind auch Paare von Kontaktarmen 42
bzw. 44 gegeneinander abgeschirmt, wie zuvor erläutert
wurde.
[0038] Weitere Bauteile des erfindungsgemäßen
Steckverbindersystems gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform sind in der Fig. 6 dargestellt. Die Kabelan-
schlusskontakte 56 sind als Schneidkontakte ausgebil-
det, so dass ein elektrisches Kabel lediglich senkrecht
zu dem Schlitz des Kabelanschlusskontakts 56 in die-
sen eingeführt werden muß, damit der Kabelanschlus-
skontakt 56 eine Isolierung des Kabels durchtrennt und
dessen elektrisch leitfähige Seele kontaktiert. Zur Ver-
einfachung dieser Kontaktierung ist ein Positionierungs-
bauteil 72 vorgesehen, das in der Darstellung der Fig.
6 geschnitten dargestellt ist. In das Positionierungsbau-
teil 72 werden Kabelenden eingeführt und mittels Boh-
rungen in dem Positionierungsbauteil 72 so ausgerich-
tet, dass ein Kabelende, das einem bestimmten Kabel-
anschlusskontakt 56 zugeordnet ist, senkrecht zu des-
sen Schlitz gehalten wird. Wie in der Darstellung der Fig.

6 zu erkennen ist, weist das Positionierungsbauteil 72
auch Ausnehmungen 74 zur Aufnahme des Schirmele-
ments 60 auf. Wird das Positionierungsbauteil 72 mit
den darin angeordneten Kabelenden dann auf das
Schirmelement 60 und die Kabelanschlusskontakte 56
aufgeschoben, werden die in dem Positionierungsbau-
teil 72 angeordneten Kabelenden automatisch mittels
der Kabelanschlusskontakte 56 kontaktiert. An seiner,
der Leiterplatte 40 abgewandten Seite weist das Posi-
tionierungsbauteil 72 weitere Ausnehmungen 76 auf,
die zum Einschieben eines Schirmaufsatzes 78 vorge-
sehen sind. Der Schirmaufsatz 78 ist geschnitten dar-
gestellt und symmetrisch aufgebaut. Dadurch sind in
dem elektrisch leitfähigen Schirmaufsatz 78 vier Kabel-
kanäle 80 gebildet, in denen jeweils ein Kabelpaar zu
dem Positionierungsbauteil 72 geführt wird. Auf diese
Weise ist ein Datenübertragungspfad, der durch ein
Paar von Kabeln, Kabelanschlusskontakten 56, Kon-
taktarmen 42 bzw. 44 und Kontaktarmen 20 gebildet ist,
über seinen gesamten Verlauf durch das Steckverbin-
dersystem 10 gegen andere Datenübertragungspfade
abgeschirmt.
[0039] Eine zweite bevorzugte Ausführungsform der
Erfindung ist in den Fig. 7 bis 10 dargestellt.
[0040] In der Fig. 7 ist ein Steckverbindersystem 100
gemäß der zweiten bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung auseinandergezogen dargestellt, wobei ein-
zelne Bauteile geschnitten gezeigt sind. Das Steckver-
bindersystem 100 ist mit einem konventionellen
RJ45-Stecker 102 kompatibel. Hierzu weist ein elek-
trisch leitfähiges Schirmgehäuse 104 sowie ein Kunst-
stoffeinsatz 106 für das Schirmgehäuse 104 eine erste
Öffnung 108 bzw. 110 auf, die für die Form des Steckers
102 geeignet ist. In dem Kunststoffeinsatz 106 ist ein
Kontaktträger 112 angeordnet, der ebenfalls aus Kunst-
stoff besteht und Kontaktarme 114 aufnimmt und diese
führt. Die Kontaktarme 114 sind für den Eingriff mit Ge-
genkontakten 103 des RJ45-Steckers 102 vorgesehen
und normgerecht angeordnet. Die Kontaktarme 114
weisen jeweils einen Kontaktabschnitt 115 auf, der für
den Eingriff mit den Gegenkontakten 103 des
RJ45-Steckers 102 vorgesehen ist, sowie einen Schen-
kel 113 auf, der federnd auf einer jeweiligen Kontaktflä-
che 116 einer Leiterplatte 118 aufliegt. Insgesamt sind
acht Kontaktarme 114 und demgemäß acht Kontaktflä-
chen 116 auf der sichtbaren Oberseite der Leiterplatte
118 vorgesehen.
[0041] Die Kontaktflächen 116 sind mittels Leiterbah-
nen mit Kabelanschlusskontakten 120 verbunden, die
in Bohrungen der Leiterplatte 118 angeordnet sind. Die
Leiterplatte 118 ist mehrschichtig aufgebaut und Leiter-
bahnen verlaufen sowohl auf der in der Fig. 7 sichtbaren
Ober- als auch einer nicht sichtbaren Unterseite. Paare
von Kabelanschlusskontakten 120 sind gegeneinander
durch ein Schirmkreuz 122 abgeschirmt, das mittels ei-
ner Schraube 124 und einer in einer Bohrung der Lei-
terplatte 118 angeordneten Schraubhülse 124 auf der
Leiterplatte 118 befestigt ist. Ein aus Kunststoff beste-

11 12



EP 1 220 375 A2

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

hendes Druckstück 128 nimmt Kabeladern auf und führt
diese bei der Kontaktierung durch die als Schneid-
klemmkontakte ausgebildeten Kabelanschlusskontakte
120.
[0042] Die Leiterplatte 118 trägt zwischen zwei isolie-
renden Schichten eine elektrisch leitfähige Schirm-
schicht, die mittels eines Kontaktblechs 130 mit dem
Schirmgehäuse 104 elektrisch verbunden ist. Die elek-
trisch leitfähige Schirmschicht ist mit dem Schirmkreuz
122 verbunden. Das Schirmgehäuse 104 ist wiederum
elektrisch mit einem Kabelschirm und mit Masse ver-
bunden.
[0043] Ebenfalls elektrisch mit Masse verbunden ist
ein Schirmblech 132, das in den Kontaktträger 112 ein-
gelegt bzw. bei dessen Herstellung umspritzt wird. Das
Schirmblech 132 weist vier parallel zu den Kontaktar-
men 114 verlaufende Trennwände auf und schirmt da-
durch die auf den Kontaktflächen 116 aufliegenden
Schenkel der Kontaktarme 114 gegeneinander ab. Es
ist dennoch festzustellen, dass die Kontaktabschnitte
der Kontaktarme 114 nicht gegeneinander abgeschirmt
sind, so dass bei hohen Übertragungsfrequenzen, bei-
spielsweise höher als 250MHz, Störungen einer Daten-
übertragung über den konventionellen RJ45-Stecker
102 auftreten können.
[0044] Für noch höhere Übertragungsfrequenzen,
beispielsweise 600MHz, ist daher ein zweiter Stecker
für das Steckverbindersystem 100 vorgesehen, der in
eine zweite Öffnung 134 in dem Schirmgehäuse 104
bzw. eine zweite Öffnung 136 in dem Kunststoffeinsatz
106 eingeführt werden kann. Dieser Stecker besteht
aus einem elektrisch leitfähigen Steckergehäuse 138,
in das ein isolierender Steckereinsatz 140 eingeführt
wird. In dem Steckereinsatz 140 sind wiederum Kontak-
te 142 paarweise angeordnet. Im verbundenen Zustand
des Steckverbindersystems 100 liegen die Kontakte
142 auf zugeordneten Kontaktflächen auf der Ober-
bzw. Unterseite der Leiterplatte 118 auf. In diesem Fall
verläuft ein Datenübertragungspfad dann von den Ka-
belanschlusskontakten 120 über Leiterbahnen der Lei-
terplatte 118 und zu den Kontakten 142.
[0045] Eine Darstellung des Steckverbindersystems
100 im zusammengebauten Zustand ist in der Fig. 8 dar-
gestellt, wobei wiederum einzelne Bauteile geschnitten
dargestellt sind.
[0046] Gut zu erkennen ist die Anordnung der Kon-
taktabschnitte der Kontaktarme 114 auf dem Kontakt-
träger 112, die in den Kontaktträger 112 federnd geführt
sind und nach Einschieben des Steckers 102 von des-
sen Gegenkontakten 103 kontaktiert werden. Die Fe-
derwirkung der Kontaktarme 114 wird dadurch erzielt,
dass sich die unterhalb des Kontaktträgers 112 liegen-
den Schenkel 113 der Kontaktarme 114 auf den Kon-
taktflächen 116 der Leiterplatte 118 abstützen.
[0047] Die paarweise angeordneten Kontakte 142
des Steckers 144 sind in dem elektrisch isolierenden
Steckereinsatz 140 eingebettet und mittels der in der
Fig. 8 horizontal verlaufenden Trennwände 146 sowie

der vertikal verlaufenden Trennwand 148, die Bestand-
teil des Steckergehäuses 138 sind, jeweils paarweise
gegeneinander abgeschirmt. Der Steckereinsatz 140
weist in seinem vorderen Bereich, der in das Schirmge-
häuse 104 eingeschoben werden kann, eine zwischen
den oberen und den unteren Kontakten 142 angeord-
nete Ausnehmung auf. Der Stecker 144 kann dadurch
einen Abschnitt der Leiterplatte 118 in sich aufnehmen
und über die Leiterplatte 118 geschoben werden, bis ei-
ne vordere Kante des Steckers 144 an einem Absatz
150 der Leiterplatte 118 anschlägt. In diesem einge-
schobenen Zustand des Steckers 144 kontaktieren die
Kontakte 142 dann die Kontaktflächen 116 auf der Ober-
und Unterseite der Leiterplatte 118. Gleichzeitig werden
die auf den Kontaktflächen 116 der Oberseite aufliegen-
den Schenkel 113 der Kontaktarme 114 nach oben ge-
drückt, wie im folgenden noch erläutert wird.
[0048] Die Kontaktflächen 116 auf der Leiterplatte 118
sind als Leiterbahnen ausgeführt, die sich bis zu den
Kabelanschlusskontakten 120 erstrecken und dort mit
diesen elektrisch verbunden sind.
[0049] In der Darstellung der Fig. 9 ist zu erkennen,
dass diese Leiterbahnen bzw. Kontaktflächen 116 auch
auf der Unterseite der Leiterplatte 118 verlaufen und je-
weils paarweise zu einem Paar von Kabelanschlus-
skontakten 120 führen. Die Kabelanschlusskontakte
120 sind in Bohrungen der Leiterplatte 118 mechanisch
sicher befestigt. Die Kabelanschlusskontakte 120 sind
innerhalb der Bohrungen dabei gegen die elektrisch leit-
fähige Schirmschicht 152 der Leiterplatte 118 isoliert,
die mit Masse verbunden ist. Die Schirmschicht 152
liegt zwischen den zwei isolierenden Schichten der Lei-
terplatte 118, auf denen jeweils Leiterbahnen bzw. Kon-
taktflächen 116 angeordnet sind.
[0050] In der Darstellung der Fig. 9 gut zu erkennen,
ist der in dem der Öffnung 134 des Schirmgehäuses 104
zugewandten Bereich angeordnete Schlitz 154 der Lei-
terplatte 118. In diesen Schlitz 154 kommt dann, wenn
der Stecker 144 bis zu den Absätzen 150 auf die Leiter-
platte 118 aufgeschoben ist, der vordere Bereich der
vertikal angeordneten Trennwand 148 des Steckers 144
zu liegen. Die horizontal angeordneten Trennwände
146 sind im Bereich der Ausnehmung des Steckerein-
satzes 140 dagegen ausgespart, damit der Stecker 144
auf die Leiterplatte 118 aufgeschoben werden kann.
Durch die in dem Schlitz 154 angeordnete Trennwand
148 sowie die Schirmschicht 152 sind im aufgeschobe-
nen Zustand des Steckers 144 damit Paare von Kon-
takten und mit diesem in Eingriff stehende Kontaktflä-
chen 116 gegeneinander abgeschirmt.
[0051] Die Schnittansicht der Fig. 10 zeigt den Stek-
ker 144 im teilweise eingeschobenen Zustand. Beim
Einschieben des Steckers 144 in das Schirmgehäuse
104 werden die Schenkel 113 der Kontaktarme 114 da-
durch von den Kontaktflächen 116 der Leiterplatte 118
abgehoben, dass ein Vorsprung 156 des Steckereinsat-
zes 140 an den Schenkeln 113 entlang gleitet und diese
dadurch nach oben drückt. Der Vorsprung 156 ist an
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dem in Einschubrichtung vordersten Ende des Steckers
144 angeordnet und besteht, wie der Steckereinsatz
140, aus isolierendem Material. Dadurch tritt ein Anhe-
ben der Schenkel 113 kein Kurzschluß der angeschlos-
senen Datenleitungen auf. Der Stecker 144 ist dabei
verdrehgeschützt, so dass er um 180° gedreht nicht in
das Schirmgehäuse 104 eingeschoben werden kann.
Der Vorsprung 156 erstreckt sich dabei über das elek-
trisch leitfähige Steckergehäuse 138 hinaus senkrecht
zur Einschubrichtung nach oben, so dass die Schenkel
113 der Kontaktarme 114 beim Einschieben des Stek-
kers 144 das Steckergehäuse 138 nicht berühren kön-
nen. Der Vorsprung 156 ist darüber hinaus in einem
Winkel zur Einschubrichtung des Steckers 144 abge-
schrägt, so dass die Schenkel 113 den Vorsprung 156
beim Einschieben des Steckers 144 großflächig kontak-
tieren können und schonend angehoben werden.
[0052] In der Darstellung der Fig. 10 ist ebenfalls zu
erkennen, dass Befestigungsabschnitte 158 der auf der
Oberseite der Leiterplatte 118 angeordneten Kabelan-
schlusskontakte 120 über die Unterseite der Leiterplatte
118 hinaus vorragen. Ein Abstand der Leiterplatte 118
von einer unteren Platte des Kunststoffeinsatzes ist da-
durch gewährleistet, dass die Leiterplatte durch seitli-
che Nuten in dem Kunststoffeinsatz geführt ist.

Patentansprüche

1. Elektrisches Steckverbindersystem für die Nach-
richtentechnik bestehend aus einer Buchse und ei-
nem Stecker eines ersten Typs, wobei wenigstens
die Buchse oder der Stecker wenigstens einen Kon-
taktarm zur elektrischen Verbindung mit dem Stek-
ker beziehungsweise der Buchse aufweist und der
Kontaktarm zum Verbinden der Buchse oder des
Steckers des ersten Typs mit einem Stecker bezie-
hungsweise einer Buchse eines zweiten Typs un-
terschiedlicher Bauart in einer ersten Position an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass der
wenigstens eine Kontaktarm (42; 114) durch Ver-
binden des Steckverbindersystems (10; 100) von
der ersten Position in eine zweite Position ver-
schwenkbar ist.

2. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass zum Ver-
schwenken des wenigstens einen Kontaktarms (42;
114) wenigstens ein Führungselement (34, 66; 156)
an dem Stecker (12; 144) beziehungsweise der
Buchse des ersten Typs vorgesehen ist, an dem der
wenigstens eine Kontaktarm (42; 114) beim Verbin-
den des Steckverbindersystems (10; 100) angrei-
fen kann.

3. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens
eine Kontaktarm (42) einen an der Buchse (14) oder

dem Stecker des ersten Typs festgelegten Befesti-
gungsabschnitt und beabstandet hiervon ein Iso-
lierstück (46) aufweist, das beim Verbinden des
Steckverbindersystems (10) an einer Führungs-
rampe (34, 66) angreifen kann.

4. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Stecker (12) oder die Buchse des ersten Typs we-
nigstens eine elektrisch leitfähige Trennwand auf-
weist, die parallel zu einer Verbindungsrichtung des
Steckverbindersystems (10) angeordnet ist, an ih-
rer Stirnseite die wenigstens eine Führungsrampe
(34, 66) trägt und im verbundenen Zustand des
Steckverbindersystems (10) zwischen dem wenig-
stens einen, in eine zweite Position verschwenkten
Kontaktarm (42) und wenigstens einem weiteren, in
der ersten Position befindlichen Kontaktarm (44)
angeordnet ist.

5. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens
eine elektrisch leitfähige Trennwand (24; 30, 32) im
verbundenen Zustand des Steckverbindersystems
(10) so im Eingriff mit einem elektrisch leitfähigen
Gehäuse (36) des Steckers und/oder der Buchse
(14) steht, dass von der Trennwand (24, 30, 32),
dem Gehäuse (36) des Steckers und/oder der
Buchse (14) wenigstens teilweise umschlossene
Kanäle gebildet sind, in denen jeweils ein Paar von
Kontaktarmen (42, 44) und mit diesen im Eingriff
stehenden Gegenkontakten (18, 20) angeordnet
ist.

6. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
taktarme (42, 44) in der ersten Position normkon-
form angeordnete Kontaktabschnitte (48) aufwei-
sen, wobei Kontaktabschnitte (48) von wenigstens
zwei, mit einem Isolierstück (46) versehenen Kon-
taktarmen (42) durch Verbinden des Steckverbin-
dersystems (10) bis zu der auf einer zweiten Seite
der Trennwand (24) liegenden zweiten Position ver-
schwenkbar sind, wobei die übrigen Kontaktarme
(44) dann auf einer gegenüberliegenden, ersten
Seite der Trennwand (24) angeordnet sind.

7. Elektrisches Steckverbindersystem nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass Befestigungsabschnitte der Kontaktarme
(42, 44) an einer gemeinsamen Leiterplatte (40) be-
festigt sind, die allgemein senkrecht zu einer Ver-
bindungsrichtung des Steckverbindersystems (10)
angeordnet ist und an ihrer den Kontaktarmen (42,
44) abgewandten Rückseite mit den Befestigungs-
abschnitten elektrisch verbundene Kabelanschlus-
skontakte (56) aufweist.
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8. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Leiterplatte
(40) Ausnehmungen (58) für die Anordnung eines
Schirmelements (60) aufweist, das parallel zu einer
Verbindungsrichtung des Steckverbindersystems
(10) und zwischen Paaren von Kabelanschlusskon-
takten (56) und zugeordneten Befestigungsab-
schnitten angeordnete elektrisch leitfähige Trenn-
wände aufweist, die sich durch die Leiterplatte (40)
hindurch und im verbundenen Zustand des Steck-
verbindersystems (10) wenigstens bis zu der, die
Führungsrampe (34, 66) aufweisenden Trennwand
(24, 30, 32) des Steckers (12) beziehungsweise der
Buchse des ersten Typs erstrecken.

9. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Kontaktarm (114) einen in der ersten
Position auf einer Kontaktfläche (116) federnd auf-
liegenden Schenkel (113) und der Stecker (144)
oder die Buchse des ersten Typs ein Führungsele-
ment (156) aufweist, wobei beim Einschieben des
Steckers (144) oder der Buchse des ersten Typs
das Führungselement (156) an dem Schenkel (113)
angreifen und diesen von der Kontaktfläche (116)
weg in die zweite Position schwenken kann und im
verbundenen Zustand des Steckverbindersystems
(100) ein Kontakt (142) des Steckers (144) oder der
Buchse des ersten Typs an der Kontaktfläche (116)
angreifen kann.

10. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Kon-
taktflächen (116) auf einer mehrschichtigen Leiter-
platte (118) angeordnet sind, die zwischen zwei
elektrisch isolierenden Schichten eine elektrisch
leitfähige Schirmschicht (152) aufweist und sowohl
auf ihrer dem Schenkel (113) des Kontaktarms
(114) zugewandten Seite als auch auf ihrer gegen-
überliegenden Seite Leiterbahnen mit Kontaktflä-
chen (116) aufweist, die im verbundenen Zustand
des Steckverbindersystems (100) von Kontakten
(142) des Steckers (144) oder der Buchse des er-
sten Typs kontaktierbar sind.

11. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Stecker (144) oder die Buchse des ersten Typs ein
elektrisch leitfähiges Gehäuse (138) aufweist, das
die Leiterplatte (118) der Buchse beziehungsweise
des Steckers des ersten Typs im verbundenen Zu-
stand des Steckverbindersystems (100) abschnitts-
weise umgibt.

12. Elektrisches Steckverbindersystem nach Anspruch
11, dadurch gekennzeichnet, dass das die Leiter-
platte (118) im verbundenen Zustand des Steckver-
bindersystems (100) abschnittsweise umgebende

Gehäuse (138) in seinem Innenraum wenigstens ei-
ne in Verbindungsrichtung des Steckverbindersy-
stems (100) verlaufende, elektrisch leitfähige
Trennwand (146, 148) aufweist, die sich im verbun-
denen Zustand des Steckverbindersystems (100) in
einen in der Leiterplatte (118) vorgesehenen Schlitz
(154) erstreckt, so dass das Gehäuse (138) und die
Trennwand (146; 148) sowie die Schirmschicht
(152) der Leiterplatte (118) Kanäle bilden, in denen
jeweils ein Paar von Leiterbahnen, Kontaktflächen
(116) und diese berührenden Kontakten (142) an-
geordnet ist.

13. Elektrisches Steckverbindersystem nach einem der
Ansprüche 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leiterbahnen jeweils mit einem auf der
Leiterplatte (118) befestigten Kabelanschlusskon-
takt (120) verbunden sind und zwischen Paaren von
Kabelanschlusskontakten (120) elektrisch leitfähi-
ge Trennwände eines Schirmbauteils (122) ange-
ordnet sind.

14. Buchse für Steckverbindersystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass die Buchse (14) wenigstens einen Kontaktarm
(42; 114) aufweist, der durch Verbinden mit einem
Stecker (12; 144) eines ersten Typs von einer er-
sten Position in eine zweite Position verschwenkbar
ist und in der ersten Position für den Eingriff mit
Kontakten eines Steckers (102) eines zweiten Typs
unterschiedlicher Bauart geeignet ist.

15. Stecker für Buchse nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stecker (12; 144) ein Füh-
rungselement (34, 66; 156) zum Verschwenken des
wenigstens einen Kontaktarms (42; 114) der Buch-
se (14) beim Einführen des Steckers (12; 144) in
die Buchse (14) aufweist.

16. Stecker für Steckverbindersystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass der Stecker wenigstens einen Kontaktarm
aufweist, der durch Verbinden mit einer Buchse ei-
nes ersten Typs von einer ersten Position in eine
zweite Position verschwenkbar ist und in der ersten
Position für den Eingriff mit einer Buchse eines
zweiten Typs geeignet ist.

17. Buchse für Stecker nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Buchse ein Führungsele-
ment zum Verschwenken des wenigstens einen
Kontaktarms des Steckers beim Einführen des
Steckers in die Buchse aufweist
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